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smalzär (fcfmalgen), smuzzegön (hmubig), snoll (Schnalfe), steora (Steuer), stofiss
(Stocfijch), stond (Schießftand), tisler (Tiichler), tönco (Tunfe), uzzär (Hußen),zecchenär(zechen, Zeche) u. j. w.

Wie in der Abhandlung über die italienifche Literatur Südtirols bemerkt wird, find
die exften literarifchen Verfuche in mundartlicher Sprache jehr alt. Wie anderswo begann
man auch hier in einheimifcher Volksfprache zu fchreiben und nur ftufenweife hat fich
die Sprache geläutert und vervollfommmet. Die Laude der Geißler von Rendena gelten
als eines der älteften Denkmäler der itafienifchen mundartlichen Poefie in Wälfchtivol.
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Die erfte Stelle in der mundartlichen Literatur nahın, wie es natürlich ift, die
Dichtung ein. Wenngleich unter den mundartlichen Schriftftellern Wälfchtirols einige
durch befondere dichterifche Anlage hervorragen, verdient doch, nach unjerem Dafürhalten,
feiner den Titel eines wahren Dichters, den man 3: DB. dem Mailänder Porta, dem RömerBelli, dem Sieilianer Meli und anderen gibt. Aber, obgleich ein Dichterkönig fehlt, ift
die mumdartliche Dichtung Wälfchtivols doch eines Chrenplages in der Literatur des
Kronlandes würdig. Beinahe jede Mundart Wälichtirols Hat irgend einen mehr oder
minder bekannten und mehr oder minder fruchtbaren Dichter, aber jene zwei Mumdarten,


